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Di „Krakauer Zellung⸗ erſchein t ta Btertel a f . is: für f 25 Mkt ine Numm 
g A glich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. ellaͤbriger Abon nementsprets: far Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkt. — Die einzeln er wird mit 
9 m. devechnet. Inſerttonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Pelltieile für IV. a gang. die erſte Einrückung 7 kr, für jede weitere Ginrückung 3”, Nr.; Stämpelgebühr für ſede Einſchaltung 30 
Nr, — Inſerat Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminſſtrauon der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 
——— — 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Juli 1860 beginnt ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
Seu e dreis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 

et. 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für 
en mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 

r. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
5 Ner. berechnet. 

ee find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
ei Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge- 
egenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
Amtlicher Theil. 


* b. k. Apoftollſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtet Ent-] der r Sch 5 
h “ig: vom 17. Juni d. J. dem Faiferl. Mathe und Zahlmei⸗ willigen die Mächte eine Conferenz, oder es finde ein |nior der anweſenden Souveräne, Namens derſelben 
im Miniſterium des Aeußern, Karl v. Jeckl, die Annahme 

und das 8 des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes des, 


. 


den ne — nn, — nen ln au 


— — 


werde in eine Verkleinerung des ſavoyiſchen Gebietes Antwort auf dieſe Worte erſcheinen laſſen, daß die 


geRatte 10110 b 2 und gewerblichen Leben ven: in oleicene Maße; för: 
k. Apoſſoliſche Majeftät * Verbindlichkeiten zu finden. Die Note con⸗ } l J eutſchland eine ſo große 
9 arſchallames > ben Selten der Talk ee, rap ein etwaige Kr Frankreich zus[Preußen feine Rede mit Worten des Dankes und Zahl feiner hervorragendſten deutſchen Sünde > 
eines k. f. HofCäfretärs ET den Titel und Rang ſammentreten müſſe. Es handle ſich, fährt Lord John der Anerkennung für die herzliche Gaſtfreundſchaft, 


ſchurbung vom 1. Juni d. J. dem Umlöbiener N iu aß die neutraliſirten Diſtricte Savoyens] gen ſo bereitwillig geübt, und forderte die hohen An⸗ 
boſmarſchallamteg, Karl Vincenz 5540 1 — — — . — h 1 il * — — — 


ſechzigjähri A 
ne e und eifrigen Dienflleiflung, das RI, 
geruht. 


ſammt⸗Intereſſen Deutſchlands niemals aus dem Auge 
verlieren wird, und gleichſam eine thatſächliche Anwen; 
dung der Worte empfangen, welche der Regent Preu⸗ 
ßens am Schluß des Landtags zu den verſammelten 
Ständen der Monarchie geſprochen. Es wird in der 
Einigkeit, die bei der Zuſammenkunft in Baden ſtatt⸗ 
gefunden hat, die Bürgſchaft dafür ſehen, daß weder 
die Politik Preußens, noch die der übrigen deutſchen 
Staaten durch Differenzen über innere Fragen, wie 
ſchwer ſie . im mögen, dem Auslande N 
5 re 5 . g beirrt werden kann; und es wird daran zugleich die 
ſtimmungen annehmen. Er leugne, daß Frankreich die betreten müſſe, weil deſſen Ziel der Geſammtheit Wohl g offnung knüpfen + aß diege Einigkei d. das ge⸗ 
Abtretung der neutralen Diſtricte an die Schweiz für und Ehre ſei. Hierauf ſprach der König — ale Anden Le 13500 In u 
{ Württemberg im Namen der Könige ähnliche Politik ihre annähernde und verbindende Kraft auch 
verleibung Savoyens anerkenne. England werde er⸗ Worte des Dankes für den Prinzen⸗Regenten, und für die inneren deutſchen Fragen bewähren werden.“ 
wägen, welcher Weg der beſte ſei, um den Anſichten verband damit den Ausſpruch verſchiedener Wünſche in. Der officielle „Staatsanz. f. Württemberg“ enthält 
der Schweiz bezüglich der Neutralität zu genügen. Betreff einzelner Fragen und Angelegenheiten der inne⸗ ferner folgenden Artikel: „Wie wir aus ſicherer Quelle 
Die in einem Theile der Preſſe umlaufenden Ges Iren Deutſchen Verhältniſſe. Der Prinz⸗Regent erbat vernehmen, beſchränkten ſich die bei der in Baden am 
Verleſungen beſtimmten Lokale im Bankohauſe in der Sin⸗ rüchte von preußiſchen Kundgebungen hinſicht⸗ ſich hierüber eingehendere Mittheilungen auf geſchäftli⸗ 16. und 17. d. Mets. ſtattgehabten Fürſtenzuſammen⸗ 
n 16, Verloſung der Obligationen des im Jahre 1852 lich der italieniſchen Einverleibungsfrage werden, ſchem Wege zur genauen Prüfung dieſer Wünſche und ne don dem Kaiſer der Franzoſen gemachten Er⸗ 
der Serien — Anlehens, ſobann die 12, Verloſung] wie man der „F. P.“ ſchreibt, als unrichtig bezeichnet.] berief ſich auf das bereits von ihm Ausgeſprochene als ffnungen im Weſentlichen auf deſſen Wunſch, der 
men werben Lotto- mlehens vom 4. März 1834 vorgeneme] Das preußiſche Cabinet habe weder auf die Turiner] ſeine beſtimmte Meinung. Dieſe Mitthrilungen wur⸗ Ueberzeugung Eingang zu verſchaffen, daß die in Deutſch⸗ 
— ee Notification von der Einverleibung Mittelitaliens mit einer[den von den Königen zugeſagt, und ſonſt von keiner and ſo allgemein hervorgetretenen Befürchtungen, als 
SR feierlichen Rechtsverwahrung geantwortet, noch Schritte] Seite eine weitere Bemerkung darüber gemacht, wäb⸗ ob die Politik des kaiſalſch Franzöſiſchen Cabinets eine 
Vichtamtlicher Theil gethan um einer Meinungsäußerung über die ſardini⸗ (rend das Geſpräch auf andere Dinge überging. — den friedlichen Verhältniſſen mit dem Nachbarlande Ge⸗ 
Krakau, 25 {he Annexionen aus dem Wege zu gehen. In der] Hieraus iſt zu entnehmen, daß die über des Großher⸗ fahr. drohende und ins beſondere auf Incorporirung der 
‚x Ru Juni. ganzen Angelegenheit ſei überhaupt von preußiſcher zogs Aeußerungen gemachten Mittheilungen ganz ent⸗ Deut ſchen Rheinprovinzen gerichtete ſei, durch⸗ 
Herr Thouvenel erinnert in der bereits erwähnten] Seite bis jetzt in Turin noch keine Erklarung abgege⸗ſtellt waren. 5 0 aus keine Begründung haben, ſondern vielmehr ſeinen 
ee onsnote an den Umftand, unter welchem ben worden. Dagegen verlaute von einer Antwort auf Der „Preußiſche Staats⸗Anzeiger“ bringt. wahren Abſichten volftändig zuwiderlaufend ſeien. Mit 
wi ‘ — — 7 — Wet durch die frei⸗ die Proteſte, welche mittelitalieniſchen Fürſten gegen die unter „Nichtamtlichem“ folgende gewiß aus officieller . vieler Zuverſicht guch die Deutſchen Regierungen 
dus die Abſſta mung — Bevölterun manuel und Einverleibung ihrer Länder erhoben haben. Diefe Ant⸗[Quelle kommende Auslaſſung: „Berlin, 22. Juni. 


l r ni.] der Verwirklichung dieſer kaiſerlichen Worte entgegen: 
gen vollzogen f wort fol ſich ganz auf dem Boden des legitimen Rechts Von der wohlwollenden Abſicht erfüllt, die Beſorgniſſelſehen mögen, fo haben wir doch mit Befriedigung in 


n Nit, Mimiſter de bern, hat den Ofſtzialen 1 
a © an atom Ne Wilen eh 

Das k. k. inifterium hat eine im Gremium der f 
nanz⸗Präfektur zu edig erledigte anzra lle — 0 
Te Kr Blu Are Sat gane, nalen, er m. 5 n 

miniſter hat den Staatsanwalts⸗Subſtituten bei dem 8 9 

BR, zu Großwardein, Karl Ingruber, zum Staats- 1815 wären. England könne dieſe Vorſchläge un⸗ſagte ſeine volle Zuſtimmung und Theilnahme einem 
anwalte bei dem Komitats gerichte zu Debreczin mit dem Charak⸗ 
ter eines Komitatsgerichtsrathes; ferner den Staatsanwalts⸗ 
Subftituten bei dem Komitatsgerichte zu Arad, Karl Marja⸗ 
lafy, zum Oberflaatsanwalts⸗Stellvertreter bei dem Oberlandes⸗ 
gerichte zu Großwardein mit dem Charakter eines Rathsſekretärs 
des Ober- Landesgerichtes, Letzteren in definitiver Weiſe, jedoch 
Xtra stutum ernannt. 


vie Num 2. Juli d. „um 10 Uhr Vormittag wird in dem für 


2 welche die Niederlage veröffentlicht und verlängert, wird z der Engländer auch der clubfäbigfte Menſch iſt, um und ſeinen Genüſſen zu vermehren, um das Gefühl 
Feuilleton. allgemein getadelt. 3 — tröſtet ſich der unglück⸗ mit Johnſon zu ſprechen, fo beſitzt er dieſe Eigenſchaftſdes eigenen Ichs zu, verſtärken und um feinen Cha⸗ 
liche Candidat meiſtens damit, daß er ſeine Niederlage nicht ſowohl weil er gern ſpricht, als weil er die Kunſt racter mitten in der Solidarität der Intereſſen hervor⸗ 
1 der Concurrenz ſchuld gibt, und dann kann, da die f verſteht zu ſchweigen. Er achtet das Schweigen des treten zu laſſen. 
engliſche Geſellſchaft in verſchiedene Schichten zerfällt, Anderen, aber will auch, daß man das feinige achtet. Die Einrichtung der Clubhäuſer hat in der Gegene 
Die Engliſchen Clubs. derjenige, der in einem Club durchgefallen if, Zutritt][ Wo würde man die Erfahrung machen die man jedem | wart ein eigenthümliches und ganz englisches Geſchöpf 
in einem anderen finden, der beſſer zu ſeinen Anſprü⸗ Tag in den engliſchen ‚Clubs; machen kann, daß ſich zur Erſcheinung gebracht, den „Clubmenſchen“. Für 
lPoriſezung. chen, feiner Laufbahn und ſeinen Lebensverhältniſſen zwei Menſchen alle Morgen und alle Abende ſehen ihn iſt außerhalb des Bereichs von Pallʒ⸗Mall nichts 


Na 3 8 2 

häufer decuden dun Einichting — — e 4155 Iſt er einmal aufgenommen, ſo hat er nur — 
Eintritt in — — Die Clubs gleichen * Eintrittsgeld zu bezahlen, das — . as 
darin dem Ki melteich, daß viel mehr berufen ſind —— des — me — — 
2 a hit werden 1 e grasen Anzahl von] wen eichen nach em Charac er de t fins 
lubhäu . Trotz der groß 4 ger von einander ab; aber eine Beſtimmung 

a em, die in der jüngſten Zeit in London ente] det man in allen: kein Mitglied darf ſeinen Hund 
— ſind und noch entfiehen, firömen die re mitbringen en: „kein Mitgli 1 5 
Paläſte, — — — 2 —— —— a bebe. große Anzahl von 3 7 N 
liſte des Junsan ken Heut, Auf der Candidaten⸗ | gezählt, — — — ee Anand naten 
icht weniger ited⸗Service⸗Club lieſt man baͤufig] den ſocialen Bedürfniß — dem engliſchen Character 
wid ein Tag ** Namen. Bei jeder Wacanz jentfpreben, Der Engländer iſt in Dee Theilung der 
Dem verlangt man — Abſtimmung feſtgeſetzt. Vor Zeit nicht minder ſtark, wie in der Theilung der Ar⸗]g 
= Ehrenhaftigkeit. In de Candidaten den Character bei — — bat für ihn feine beſchäftigten und 
ſchwarze Kugel auf Zehn, Clubs genügt Eine Ade — — die erſten widmet er der Arbeit 
ſchwarze Kugel unter allen Stim anderen eine einzige ang er im Club 8 7 ö 
didaten durchfallen zu machen. — um einen Gan: Ebeling; mit Phi mehr oder minder lebhafter Un? 


: i ie Fnige dieſer Anſtalten f 
pflegen im Frühſtüdzimmer die Namen diefer an eigentlich ni 5 
ö 7 ; der Zurückge⸗ doch kann man eigentlich nicht behaupten, daß die Un⸗ h ö 
wieſenen auszuhängen; aber eine ſolche — terhaltung der Hauptreiz — ans 1 Wenn um feine Unabhängigkeit neben feinem Wohlbefinden 


ſchreibt er feine Briefe; im Club macht er feine Toi⸗ 
fette, lieſt er feine: Zeitungen, gebt, 1 7 die Säle 
ſpazieren oder nimmt feinen Lieblingsſiz an einem 
; beobachtet er Stunden 

lang alles, was, wie er a, in dem großen 
Weltclub vorgeht, denn für 1 nimmt alles die Ge⸗ 
alt feiner Lieblinge endeten weis vielleicht niche 
wie ſeine eigenen za Ar en ſtehen, aber er weiß 
auf das genauefte irn un gelegenheiten des Clubs 
geleitet werden Fr intereſſirt ſich für die; Einkäufe 
und für die geringſten wirihſchaftlichen Einzelheiten. 
Man frage ibn, in welchem Jahre, in welchem Mo: 
nat, an welchem Tage und zu welcher Stunde der 


Erfahrung gebracht, daß die in Baden vereinigt gewe⸗ 
ſenen vier Könige, in Anbetracht möglicher unvorherge⸗ 
ſehener, oft außerhalb des Willens der Machthaber lie⸗ 
gender Ereigniffe bis zum Augenblick ihrer Trennung 
die Zeit zu benutzen gewußt haben, um in Gemein 
ſchaft mit dem Prinzen-Regenten von Preußen die zur 
Sicherheit Beutſchlands erforderlichen Maßre⸗ 
geln auf der in vorhergegangener Fürſtenconferenz ge⸗ 
wonnenen Baſis zum Gegenſtand gründlicher Beſpre⸗ 
chung zu machen.“ k 

Es iſt davon die Rede, die deutſchen Regierungen 
hätten ſich darüber verſtändigt, daß bis September d. J. 
in der Gegend von Augsburg Truppentheile ſämmtli⸗ 
cher Bundescontigente zu gemeinſchaftlichen Uebungen, 
Anbahnung gleichmäßiger Commando's vereinigt mer: 
den ſollen. gr \ 

Wie man aus Frankfurt mittheilt, glaubt man in 
deln diplomatiſchen Kreiſen nicht, daß in Baden⸗ 
Baden Miniſter⸗Conferenzen zuſammentreten 
würden. Die noch dort weilenden Souveräne von 
Preußen und Württemberg hätten allerdings, wie 
üblich, Miniſter kommen laſſen, allein es lägen keine 
Nachrichten vor, daß noch andere nachkämen und zu 
Conferenzen zuſammenträten. 

Ueber den Einfluß welchen die Kaiſerin⸗Mut⸗ 
ter von Rußland auf die Zuſammenkunft in Ba⸗ 
den⸗Baden bei der neulichen Begegnung mit dem 
Kaiſer L. Napoleon in Lyon geübt, circuliren bekannt⸗ 
lich zwei verſchiedenartige Gerüchte, die Kaiſerin⸗Mut⸗ 
ter von Rußland habe L. Napoleon in ſeinem Ent⸗ 
ſchluſſe, ihrem Durchlauchtigſten Bruder (dem Prinz⸗ 
Regenten K. H.) eine Zuſammenkunft vorzuſchlagen, 
beſtärkt, und ſie habe den Kaiſer vor einem feindli⸗ 
chen Vorgehen gegen Deutſchland gewarnt. Dieſe bei⸗ 
den Angaben ſchließen einander nicht aus; ſie ergänzen 
vielmehr einander, wenn die dem Pariſer Corre⸗ 
ſpondenten der „NPZ. gemachte Mittheilung richtig 
iſt. Von einem Gewährsmann, „der allerdings beſſer 
als irgend ein anderer wiſſen könne“ was in Lyon ſich 
zugetragen, erfährt fie nämlich, die Kaiferin-Mutter habe 
dem Kaifer ihre Ueberzeugung nicht verhehlt, daß er, 
„noch einen Schritt weiter gehend“ nicht bloß ganz 
Deutſchland, ſondern auch Rußland begegnen, daß ihr 
Sohn (Kaiſer Alexander) im Falle eines Angriffes 
Frankreichs auf Preußen zu letzterem ſtehen würde, 
und erſt nachdem Louis Napoleon ihr verſicherte, daß 
es eben ſein Wunſch ſei, durch einen unzweideutigen 
Schritt das Mißtrauen und die Beſorgniſſe Deutſch⸗ 
lands zu zerſtreuen, habe ſie die Idee des Kaiſers, 
dem Regenten von Preußen eine Zuſammenkunft vor⸗ 
zuſchlagen, eine glückliche genannt. 

Neben der bereits erwähnten Preußiſchen De⸗ 
peſche vom 2. Juni, welche ſich gegen die Oeſter⸗ 
reichiſche Auffaſſung der Bundes⸗Kriegsverfaſſungs⸗ 
Frage richtet, exiſtirt auch noch eine Preußiſ che Cir⸗ 
cular⸗Depeſche an ſämmtliche Deutſche Re 
gier ungen dom 6. Juni, worin ſich die dieſſeitige 
Regierung über ihre Stellung zum Bunde und über 
dieſen ſelbſt ausſpricht. Folgendes glaubt die „K. 3.“ 
als den Kern dieſer Depeſche bezeichnen zu koͤnnen: 
1) Die Preußiſche Regierung hält am Bunde feſt, 
dasavouitt alſo in ſofern, wie Hr. v. Schleinitz ſchon 
im Abgeordneten⸗Hauſe gethan, die dort gefallenen 
gegentheiligen Aeußerungen; 2) ſpricht ſie die Noth⸗ 
wendigkeit einer Reform der Bundes⸗Verfaſſung aus, 
erkennt jedoch an, daß dermalen nur eine allmäliche 
und theilweiſe auf das Nothwendigſte gerichtete Fort⸗ 
bildung am Ort ſei; 3) als einen ſolchen dringend in's 
Alge zu faſſenden Punct bezeichnet fie auch hier wie⸗ 
der das Bundes Kriegsweſenz 4) endlich em⸗ 
pfliehlt ſie auf das Angelegentlichſte eine Enthaltung 
des Bundestages vom Eingreifen in die inneren Ver⸗ 
faſſungs⸗Verhältniſſe der einzelnen Bundesländer, und 
erklärt, daß ſie dieſen Standpunct conſequent, wie in 
der Kurheſſiſchen Frage, auch in allen ähnlichen 
Fällen feſthalten werde. 0 N 


1 


Die piemonteſiſche Annexionspolitik auf Sicilien iſt 
bereits im vollen Zuge. 


Häufer mit einem gedruckten Zettel beklebt, auf wel⸗ 
chem zu leſen iſt: „Wir wollen die Annexion an das 
conſtitutionelle Königreich des Königs Victor Ema⸗ 
nuel.“ Ganz ſo, wie dies feiner Zeit in Mittelitalien 
ſtatthatte. Die Mittelchen, welche ſich dort bei der 


beſte Bordeaux des Clubs auf Flaſchen gebracht wor⸗ 
den iſt, und er wird es gewiß genau angeben können. 
Es gibt für ihn kein gutes Fruhſtück und kein gutes 
Mittageſſen als dasjenige, welches er auf dem Mar⸗ 
mortiſch des Clubs zu ſich nimmt und immer auf dem⸗ 
ſelben Platze. Er kennt ſämmtliche Bücher der Bi⸗ 
bliotbek, nicht weil er fie geleſen, ſondern weil er ſich 
mit eigenen Augen von ihrem Vorhandenſein unter⸗ 
richtet hat. Seine Beziehungen zu den litterariſchen 
Mitgliedern des Clubs ſetzen ihn ſogar in den Stand, 
den Namen des Verfaſſers eines anonymen Buchs, den 
Tag feines Erſcheinens und das urtheil der Kenner 
über daſſelbe anzugeben. ſpricht ganz vertraulich 
von ſeinem Freund dem Herzog von So und So, blos 
weil er ein Mitglied deſſelben Clubs iſt und weil die 
Freunde unſerer Freunde unſere Freunde ſind. Seine 
große Erfahrung geſtattet ihm mit Barometergenauig⸗ 
keit die Stürme vorauszuſagen, die an dieſem oder 
jenem Tage in der Debatte entſtehen werden. Ein 
einzigen Blick auf die im Frühſtückzimmer Anweſenden 
genügt ihm, im Voraus die Entſcheidung des Clubs 
und die Stärke der Majorität anzugeben. alle 
Intriguen, Umtriebe und Streitigkeiten des Hauſes 
eingeweiht, legt er ſtets ſchließlich die politiſche Livre 
der Matadore des Clubs an. Seine Orakelſprüche be⸗ 
ginnen flets mit den Worten: „Der Club iſt der Meir 
nung, der Club will, der Club hat beſchloſſen.“ Mit 
den Jahren ſchlägt er, wie die alten Bäume in ihrem 


Ueber die Organiſation der Garibaldiſchen Armee mel⸗ 
det die „Patrie“ Folgendes: „Die Armee wird aus 


Die reguläre Armee wird in Italien verwandt werden, 
wo große Operationen bevorſtehen. \ 
liegt heute offen vor. Er will die Einigung der gans 


führt worden und hätten zu einer Flottille von vier 
Schiffen gehört, „welche die Dummheit beging, an Ci⸗ 


Wie man franzöſiſchen Blät⸗ gen Verletzung der amerikaniſchen Flagge. Der Kö⸗ 
tern ſchreibt, ſind in Palermo ſeit dem 9. d. M. alle nig iſt leidend. 


nach Gasta gebracht. Man verweigerte dem Capitain 
des ſardiniſchen Schiffs, den Vorfall nach Sardinien 
zu telegraphiren. Er verlangte dann, nach Neapel ge⸗ 
bracht zu werden. Auch dies wurde ihm von den Be⸗ 
hoͤrden verweigert. Endlich hat ſich der Capitain nach 
Neapel begeben. Dieſe Wegnahme dürfte die Situation 
der neapolitan. Regierung compliciren, da fie in jedem 
Falle, ſelbſt, wenn ſie die Priſen herausgiebt, zu einer 
Entſchädigung genöthigt fein wird. Der öſterreichiſche 
Geſandte hat häufige Beſprechungen mit Carafa. Man 
iſt in Neapel wegen der Folgen der Inſurrection kei⸗ 
neswegs beruhigt. 


Bearbeitung der Volksſtimmung ſo ausgezeichnet be⸗ 
währt haben, werden jetzt auch jenſeits auf ſiciliſchem 
Boden wieder in Anwendung gebracht. Auch die 
Adreſſen⸗ und Petitionsbewegung in annerioniſtiſcher 
Richtung iſt, dem obigen Telegramme zufolge bereits 
eingeleitet. N 

Nach Berichten aus Palermo vom 14. Juni iſt 
La Farina an Bord der ſardiniſchen Fregatte „Marie 
Adelaide“ dort ringetroffen. Seine Ankunft wird von 
den Sicilianern und Garibaldianern ungern geſehen. 
Garibaldi bezog am 12. den Palazzo Reale. Conte 
Amari, ein beröchtigter Sicilianiſcher Emigrant, ſeit 
vielen Jahren in Genua anfäßig, wurde von Gari⸗ 
baldi zum Repräsentanten beim Turiner Hofe ernannt. 

Die Stadt Palermo hat Garibaldi eine Statue 
votirt, dieſer hat fie aber abgelehnt und erklärt, die 
Stadt möge lieber Soldaten und Waffen liefern. 

Die „Patrie“ behauptet, Garibaldi habe den Plan, 
die Neapolitaner auf drei Puncten zugleich anzugreifen. 
Der erſte Angriff, den er in Perſon leiten will, gilt 
Neapel ſelbſt, der zweite unter Medici, Calabrien, der 
dritte den Abruzzen; dieſer letztere ſoll jedoch nur das 
Abruzzen⸗Corps unter Pianelli im Schach halten. Es 
iſt möglich, daß Garibaldi den Plan hat, indeſſen wird 
ſeit einiger Zeit ſo viel von dieſem Angriffe auf das 
Feſtland geredet, daß wir anfangen irre zu werden. 
Garibaldi hat ſich als ein viel zu geſchickter Truppen⸗ 
führer erwieſen, als daß er feine Pläne fo lange vor⸗ 
her den Zeitungen zur Discuſſion mittheilen ſollte. — 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 24. Juni. Se. Maj. der Kaifer haben 
allergnndigſt anzuordnen geruht, daß die mit der a. h. 
Entſchließung vom 30. Jänner 1860 bewilligte Charge: 
Quittirung activer Officiere gegen zweijährige Gage⸗ 
Abfertigung, für active Officiere ausländiſcher Natio⸗ 
nalität mit Ende Juni, für alle übrigen activen Offi⸗ 
tiere aber mit Ende December 1860 wieder außer 
Wirkſamkeit zu kommen habe. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöch⸗ 
ſter Entſchließung vom 20. Mai d. J. zu genehmigen 
geruht, daß in der griechiſch nicht⸗unirten Diöceſe von 
Siebenbürgen die Taxe für das Anſtellungsdekret eines 
griechiſch nicht⸗unirten Seelſorgers, oder die ſogenannte 
Syngelia, von nun an aufzuhören habe. 
regulären und irregulären Truppen beſtehen. Erſtere Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta 
follen aus den Stadtbewohnern, letztere aus den Land⸗ haben als Beitrag zum Erzherzog Kronprinz Rudolphs⸗ 
bewohnern gebildet werden, welche ſich beſonders für Stiftungs⸗Fonde behufs der heurigen Vertheilung von 
den Guerilla⸗Krieg eignen. Die reguläre Armee wird Sparcaſſebücheln und Ehrenmedaillen an brave Schul⸗ 
20 Regimenter bilden, welche von höheren Officieren] kinder in Ober-Oeſterreich den Betrag von 60 fl. 
der Italieniſchen Armee befehligt werden ſollen, die gewidmet. g 8 
ihre Entlaſſung eingereicht haben, um unter Garibaldi Aus Prag 23. Juni wird berichtet: Se. kaiſerl. 
zu dienen. Die irreguläre Armee wird in Bataillone] Hoh. Erzherzog Albrecht iſt geſtern nach Dresden 
von unbeſtimmter Zahl organiſirt; wahrſcheinlich wer-Jabgereiſt und trifft heute wieder hier ein. — Ihre 
den fie unter allen Umſtänden auf der Inſel bleiben, um] königl. Hoh. die Erzherzogin Maria Beatrix, Ge⸗ 
mit der Nationalgarde die Ordnung aufrecht zu halten. malin des Infanten Don Juan, begibt ſich heute 
mit ihren beiden Prinzen nach Dresden. — Ihre Maj. 
die Kaiſerin Maria Anna tritt übermorgen die 
Reiſe ins Küſtenland zum Gebrauche der Seebäder an. 

Der k. k. Geſandte Graf von Thun wird am 
Donnerſtag von hier nach Tetſchen zurückreiſen und 
am 4. Juli von dort auf ſeinen Poſten nach Peters⸗ 
burg ſich begeben. f 

Der türkiſche Botſchafter Fürſt Kallimachi wird 
im Laufe der nächſten acht Tage ſeine Urlaubsreiſe 
nach Teplitz antreten. 

Fürſt Petrulla, der neapolitaniſche Geſandte, 
fährt heute Abends nach Trieſt, um ſich von dort nach 
dem Neapolitaniſchen einzuſchiffen. 

Die Finanzbezirks⸗Direktion zu Neuſtadtl im Her⸗ 


* in, ſo wie das dortige Gefällsbezi 
> — — — 8 die — 


zirkskaſſe werden mit 1. Juli d. J. aufgelaſſen und 
deren Amtsbereich und Geſchäfte der Finanzbezirks⸗ 
Direktion in Laibach zugewieſen. 

Wie der „Peſt. El.“ meldet hielt die reform. Su⸗ 


Garibaldi's Plan 


zen Halbinſel und wird bei Neapel nicht ſtehen blei⸗ 
ben.“ — In Betreff der gekaperten Schiffe meldet die 
„Opinion nationale‘, dieſelben ſeien von Siccoli ge⸗ 


vita Vecchia vorbei zu fahren und von den Päpſtlichen 
Behörden geſehen wurde, die ſofort der Neapolitani⸗ 
ſchen Regierung Mittheilung machten.“ 

Faſt die ganze Piemonteſiſche Flotte liegt in die⸗ 
ſem Augenblicke auf der Palermitaniſchen Rhede vor 
Anker. Die Bemannung verkehrt jedoch wenig mit 
dem Lande. Eben ſo halten es die Engliſchen, Spani⸗ 

en und Amerikaniſchen . Teer 

ſterreichiſchen hat noch kein Mann das Ufer betre⸗ 
ten. — Vor Neapel liegt jetzt eine bedeutende Franzö⸗ 
ſiſche Flotille. 

Aus Genua, 16. d. M. wird geſchrieben: Vor 
ungefähr acht Tagen kam von Palermo ein gewiſſer 
Gaſtaldi, Schiffscapitän, der mit Garibaldi gezogen 
war, und den Gefechten bei Calatafimi und Palermo 
beigewohnt hatte. Derſelbe ging auch, ſei es in Pri⸗ 
vatgeſchäften oder weil er einen Auftrag hatte, nach Tu⸗ 
rin. Kaum hatte der König deſſen Ankunft erfahren, 
ſo wollte er ihn ſehen und ließ ihn rufen. Gaſtaldi 
mußte ihm alle Einzelheiten des Unternehmens er⸗ 
zählen, und Viktor Emanuel ſprach ſich über Gari⸗ 
baldi auf das allergünſtigſte aus. 5 

Die neapolitaniſche Regierung hat nach Genueſer 
Briefen vom 19. d. eine Truppen = Abtheilung nach 
der Provinz Baſilicata, eine zweite gegen Salerno zu, 
und eine dritte nach den Abruzzen abgeſendet. Es 
wird verſichert, die neapolitaniſche Regierung werde 
die gekaperten Schiffe zurückſtellen, der amerikaniſche 
Geſchäftsträger jedoch verlange auch Genugthuung we⸗ 


Dem „Nord“ telegraphirt man aus Marſeille 
vom 20. Juni: Oer neapolitaniſche Capitain, welcher 
das ſardiniſche und amerikaniſche Schiff caperte, heißt 
Roberts. Obgleich ihre Papiere in Ordnung und fiel 
ſelbſt nach Malta beſtimmt waren, wurden ſie doch 


8 feſte Wurzeln in dem Boden des Clubs. 
efindet ſich von zehn Uhr bis Mitternacht nur ein 
Gaſt im Salon, ſo iſt er es, Ttlafend in feinem Lehn⸗ 
ſeſſel am Kamine. Stirbt er, ſo tröſtet er ſich mit 
dem Gedanken, daß einige Mitglieder des Clubs jeden⸗ 
falls feinem: Leichenbegängniß beiwohnen und daß fein 
Name auf einer Tafel unter dem Verzeichniß der ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder einen Platz finden wird. Das iſt 
feine: Grabſchrift und feine Leichenrede. N 
In einem Londoner Elub wurde ich einem dieſerf ſtecken. och, ein ächter Careme, dem ich nicht 
begeiſterten Clubiſten vorgeſtellt. Es war ein Herr abzuſagen brauche, wenn ich in der Stadt eſſe, hält 
mit grauem Haar, von reſpectablem Aus ſehen, durch ſ ſeinen Herd, ſeine Bratſpieße und ſeine Küchenjungen 
und durch Gentleman, ausgeſtattet mit Kenntniſſen] mir ſtets zur Verfügung. Mein Kellermeiſter, ein fei⸗ 
und Bildung. Er entwarf mir eine Schilderung ſeines ner Kenner, wählt ſelbſt die halbe Flaſche aus, die ich 
Lebens in den anziehendſten Farben. „Ich betrachte“, zu trinken wünſche. Ich eſſe nach meinem Appetit, 
fagte er, „das Syſtem der Clubhäufer als die glüd-| ohne daß meine Mäßigkeit, wie in den Londoner Re⸗ 
lichte Veränderung, die in meiner Zeit in der Geſell⸗ ſtaurationen, mir einen kalten Empfang von Seiten 
ſchaft Eingang gefunden hat. Die Clubs haben für] des Wirthes, oft ſogar die ſchlecht verhehlte Gering⸗ 
mich das Problem gelöſt, dillig und gut zu leben. nhägung ber Kellner zuzieht. Gibt es ein freieres und 
Für einige Eſtrl. jährlich genieße ich hier Vortheile, die comfortableret Leben als das meinige? Hier habe ich 
mir nur ein unermeßliches Vermögen verſchaffen könnte.] vom frühen Morgen an eine auserleſene Geſellſchaft 
Wenn ich hier meine Salons, meine Bibliotheken, und ich ſpreche zu jeder Stunde mit den Perſonen, 
meine Badezimmer, meine Vorhalle, meine Entrées] die ich gerne habe, ohne der Qual der Viſiten unter⸗ 
und meine Gallerien anſehe, ſo kann ich mir einbilden] worfen zu fein, die abzuſtatten und zu empfangen glei 
Lucullus, der Marquis von Weſtminſter oder mindeſtens läſtig iſt. Es gibt auch in unſerem Club unangenehme 
Rothſchild zu fein. Ich finde mich fo reich wie fie, und langweilige Menſchen; aber man kann fie abfeits 
weil ich über jeden Luxusüberfluß gebiete, und glück⸗ liegen laſſen und ich bin ſogar der Meinung, daß ſie 
licher als ſie, weil ich von einer Dienerſchaft umgeben durchaus nicht der Harmonie des Clubs ſchaden, ſon⸗ 


Finanz⸗Be⸗ keine Nachkommen bat. 


Weiſung zu ertheilen, daß ſie ſich an die vor dem J. 
1848 beſtandenen geſetzlichen Regeln zu halten haben. 
In Sachen des a. h. Handſchreibens ward die Wei⸗ 
ſung ertheilt, dasſelbe in den Presbyterialconventen 
vorzuleſen. Dann wurde die Abſtimmung bezüglich des 
Superintendenten und Obercurators beſchloſſen, und der 
9. Auguſt für die Einſendung der Voten anberaumt. 
Schließlich wurde ein Comits ernannt, welches im Ein: 
verſtändniß mit den Schweſterdiſtricten die Vorarbeiten 
für die Synode zu beginnen hat. 


Deutſchland. 

Se. Maj. der König von Hannover, hat dem 
Kaiſer Napoleon, ſo wie dem König von Sachſen 
und dem Herzog von Naſſau den St. Georgs⸗Orden 
verliehen. . 

Se. Majeftät der König von Preußen iſt nach 
Berichten aus Sans ſouci am Montag früh von 
einem Unwohlſein befallen geweſen, welches ſich in 
krampfartigen Bewegungen der linken Seite des Kör⸗ 
pers äußerte. Dies Unwohlſein, ſchreibt die „NPZ.“, 
hat indeſſen, bald befeitigt, keinen Einfluß auf den all⸗ 
gemeinen Krankheitszuſtand des Königs hinterlaſſen, 
und Se. Majeſtät befinden ſich jetzt in demſelben Zu⸗ 
ſtande, wie in voriger Woche. Wenn Se. Majeſtät 
auch zur möglichſten Schonung der Kräfte jetzt noch 
des Morgens länger das Bett hüten, als früher, ſo 
ſind Allerhöchſtdieſelben doch wieder im Stande, des 
Abends in gewohnter Weiſe einige Stunden an der 
freien Luft zuzubringen. 

In Folge des erneuerten Anerbietens der Fran⸗ 
zöſiſchen Regierung, mit dem Zollverein einen 
Handelsvertrag eingehen zu wollen, hat die Preu⸗ 
ßiſche Regierung bereits die betreffenden Verhandlungen 
eingeleitet, ſowohl mit den übrigen Vereinsſtaaten, als 
auch in Bezug auf ihre eigenen Organe, die Handels⸗ 
kammern u. ſ. w. Die „N. Pr. 3.“ erwähnt daß, 
ſo wünſchenswerth das Zuſtandekommen eines Vertrages 
auf dieſem Gebiete in mancher Beziehung, die Verhand⸗ 
lungen ein beſonderes Ergebniß nicht haben werden, 
indem es dem Zollverein an Objecten fehlen wird zur 
Ausgleichung für Franzöſiſche Ermäßigungen. 

Der Correſp. Stern zufolge hatte Preußen den 
Zollvereinsſtaaten vorgeſchlagen, für dieſes Jahr die 
General⸗Conferenz ausfallen zu laſſen, weil 
der einzige Gegenſtand von Wichtigkeit, die Boniſica⸗ 
tion für ausgeführten Zucker, leicht auf dem Corre⸗ 
ſpondenzwege oder in einer Special⸗Conferenz geregelt 
werden könne und ſämmtliche Zollvereins⸗Staaten ha⸗ 
ben ſich mit dieſem Vorſchlage einverſtanden erklärt. 

Prinz Alfred von Großbritanien wird, wie man 
bört, binnen Kurzem in Coburg eintreffen, um dann 
ſeinen Aufenthalt in dem Herzogthume Coburg⸗Gotha 
in der Weiſe zu nehmen, daß er abwechſelnd hier und 
in Gotha reſidirt. In beiden Städten werden bereits 
die für den Aufenthalt des Prinzen nöthigen Arrange⸗ 
ments getroffen. Da Se. obeit der regierende Herzog 

ae 5 a jetzt fe jähri 
Prinz Alfred, ſein Neffe, der muthmaßlihe Derzinitige 
Thronerbe. l 

Die „Autogr. Korreſp.“ ſchreibt: Die Vermälung 
des Prinzen von Neapel Ludwig Maria Graf zu 
Trani mit der Prinzeſſin Mathilde Ludovika in 
Baiern, die im Laufe des Jahres 1860 vollzogen wer⸗ 
den ſollte und wozu die nöthigen Einleitungen bereits 
getroffen waren, iſt dem Vernehmen nach bis zum 
Ausgange der italieniſchen Wirren verſchoben. 


Frankreich. 

Paris, 21. Juni. Der „Moniteur“ publicirt 
heute ein kaiſerliches Decret, welches die Befugniſſe der 
Zollſtellen an den neuen ſardiniſchen Grenzen beſtimmt, 
und eine Note, welche mittheilt, daß die ſpaniſche Re⸗ 
gierung den Aſtronomen, welche die Sonnenverfinſte⸗ 
rung am 18. Juli d. J. bei Santander beobachten 
wollen, die zollfreie Einführung wiſſenſchaftlicher In⸗ 
ſtrumente geſtattet hat. — Der „Moniteur“ meldet, 
daß Sonntag in den iſraelitiſchen Tempeln von Paris, 
in Gegenwart eines großen Zulaufs Gläubiger, ein 
Gottesdienſt gefeiert wurde, um durch feierliche Dank⸗ 
gebete die Vereinigung von Nizza und Savoyen mit 
dem franzöſiſchen Kaiſerreiche zu weihen und um der 
Fürſehung zu danken, welche dieſe friedlichen Erobe⸗ 
rungen geſtattete. — Der „Conſtitutionnel“ nimmt ſich 
heute die Mühe, durch einen Grandguillot'ſchen Artikel 
den fremden Blättern gegenüber ausdrücklich zu erklä⸗ 


dern ihm das Pikante der Abwechſelung geben, wie 
Disharmonien in einem Concert. Andere unter uns 
geben ſich viele Mühe, um in die Comités zu gelan⸗ 
gen. Da ich nichts von Geſchäften verſtehe und nie 
ſelbſt mit Erfolg Haus geführt habe, ſo laſſe ich ſie 
gern machen, ich ſchenke ſogar dieſem Ehrgeiz Beifall, 
wenn er durch Spetialkenntniſſe gerechtfertigt wird, und 
fhäge mich für meinen Theil zu glücklich unter einer 
häuslichen Regierung zu leben, deren Handlungen ich 
controllire, ohne Regierungsſorgen zu haben. Um das 
Clubleben richtig würdigen zu lernen, muß man es 
eine Zeitlang aufgeben. Voriges Jahr brachte ich die 
gute Jahreszeit auf dem Lande bei einem de zu, 
der ſehr reich iſt und den Comfort liebt. Bei ihm 
habe ich erſt die Armuth kennen gelernt. Das Haut, 
die Einrichtung, die Geſellſchaft, alles erſchien WW 
dürftig und beſchränkt. Aber ich meine baust E 
die Armuth an geiſtigen Genüſſen; feine Bibtiolhek 
enthielt nicht mehr als 3000 Bände und wir bekamen 
alle Morgen nur ſechs Zeitungen, unter denen ſich eine 
einzige ausländiſche befand. Obgleich er zwei⸗ oder 
reimal reicher war als ich, ſo mußte ich doch im in⸗ 
nerſten Herzen den Mann beklagen, der alle Beſchwer⸗ 
lichkeiten des Reichthums zu tragen hatte, ohne eine 
einzige ‚feiner. Früchte ernten zu konnen. Als ich wies 
der nach Haufe, d. h. in meinen Club, kam, kam ich 
mir vor wie ein vertriebener König , der nach einigen Jahren 
der Verbannung wieder in ſein Schloß zurückkehrt.“ (F. ra 


Der Kaiſer hat den Prinzen Jerome beſucht, deſ⸗ 


ren, daß a About ſche Broſchüre „La Prusse en Gut und Blut, die belgiſche Unabhängigkeit und Na- der Ausflüge, Bäder, Reiſen und Spaziergänge. Wer nicht nach 


1860“ nicht dfficiellen Urſprungs und daß es böchſt f tionalität zu vertheidigen.“ : dem Aus lande 5 eht auf's — U die Freuden der 4 7 ſen Befinden wenig Hoffnung gibt. i 
beklagenswerth fei, wenn ſyſtemaliſches Uebelwollen zu Großbritannien. . ih Bist “auf die nächfe — — — fe rieſt, 23. Juni. Der engliſche Kriegedampfer 


ſo erbärmlichen Mitteln greife, fortwährend zu behaup⸗ London, 20. Juni. Ihre Majeftät die Königin] in dieſer Surrogate des Landlebens und der Vergnügungen des 
ten, daß ſolche Flugſchriften von oben inſpirirt ſeien. empfing geſtern einige halbwilde Gäſte aus den Colo⸗] Auslandes. Die oft 1 maleriſche Umgegend Krakau's bie⸗ 
Die Broſchüren⸗Preſſe ſtebe einfach unter dem Geſetze nien, darunter die beiden Neuſeeländiſchen Häuptlinge iet ahm dazu Mann aneh Eur, Befonbers an Hemm en 


8 : iertagen werden jetzt zahlreiche Spazierfahrten nach den weiter 
vom 21. Oct. 1814, aber fort und fort wolle man welche mit der Fregatte „Novara“ nach Oeſterreich ge⸗ he Diesw, Bielany, Wola 5 in Gesuche, wie 


die Regierung für alle (7 erſcheinenden Broſchüren kommen waren und ſich gegenwärtig hier befinden, um] neulich die Liedertaſel, oder in kleineren Gruppen unternommen. 
verantwortlich machen. Alle Welt wiſſe, daß von dem ihre Rückreiſe nach der Heimath anzutreten. Sie wur-] Eine angenehme Raſt bietet der ſchattenreiche Garten Bialy 
Rechte, gefährliche Schriften präventiv unſchäduch zufden durch Prof. Hochſtetter bei Hofe eingeführt und rar einen auen faden an dal Gyerwonp, Prebnif, and bi 


N Ri 2 ächfliegenden Gärten füllen und beleb e e 
uad gseh beer id et e Meer durch den Colonial⸗Secretär, Herzog von Neweaſtle, 900 be hire und nach friſcher Luft Water San In 


brauch gemacht worden fei. Was die About 'ſche der Königin vorgeſtellt. — Der Prinz⸗Gemahl K. H.|votanifhen Garten nehmen neden ven erokif 

R 3 1 x : + Di ſchen Pflanzen 
Schrift anlange, ſo ſei ſie eine rein individuelle Arbeit, hat angewillgt, = dem bevorfichenken wi jetzt vor allem Maſſen der prächtigſten Gentifolien, Thee⸗, Moos: 
die durch „einige brillant geiſtreiche Seiten“ noch lange len ftatiftifchen Congreſſe den Vorſitz zu führen. — und ofen 727 Art . ee und Naſe gefangen. Der 
das Gerte em politiſchen Werke werde. — Es geht In Portsmouth iſt heute Morgen die Fregatte „Mel⸗ wacht ihn 15 1 hlepender Auf den Mionten verdient Die Mur 
das Gerücht, der Großherzog von Baden werde dem pomene“ mit dem Mauriſchen Geſandten und deſſen] merkſamkeit des Luflwandlers der an das heil. Geiſtſpital angren⸗ 
Kafſer einen Beſuch abſtatten. Der Großherzog wird, Gefolge von Tanger angekommen. zende Garten des Garten- Inſpectors Herrn John, in welchem 
wie verlaufet, ohne Begleitung nach Paris kommen. Lord Clyde fol auf Befehl der Königin die An- en Roſenſtrauch von hate Höhe und Fülle, in Form einer 
General Zlewmy, fo ben preußifcen e . 
erſter Klaſſe 1 Bey en haben. — Marſchall Vaillant zugedacht iſt; derſelbe werde ihm bald nach feiner An- laſſen es ſich emſige Bienen wohl fein, welche in Körben und 
bereitet einen ausführlichen Bericht über die Situation kunft in England ertheilt werden. Sir Hugh Nofe| Häuschen Pziertenſchen Spſteme die Früchte ihrer Arbeit ſammeln. 
von Italien vor; derſelbe wird ſich ſowohl mit der war am 16. Mai von Bombay abgegangen, um anf... „Die mene ne 17 Say ten noch in feinem vollen 
politiſchen als mit der militärischen Lage des Landes Lord Elpde's Stelle das Obercommando über die In⸗] re bla auß eunden Mlten und Rein: 


„Macrity” iſt von Corfu hier angekommen. 

Turin, 21. Juni. Die „Unione“ meldet: Die Ge⸗ 
rüchte von einem Miniſterwechſel gewinnen Beſtand. 
Mamiani, Fanti, Vegezzi, Jacini und Corſi dürften 
ihre Portefeuilles niederlegen. Marcheſe Pepoli, ein 
Vetter Napoleon’d, wird als künftiger Finanzminiſter 
bezeichnet. Graf Stackelberg hatte Sonntag eine lange 
Audienz beim Könige, in Folge deren er ſeine Reiſe 
bis auf neue Inſtructionen von St. Petersburg ver⸗ 
ſchob. Der General⸗Lieutenant Alland und die Gene⸗ 
ral⸗Majore Valfree und St. Pierre find zu Inſpecto⸗ 
ren des Heeres ernannt. 

Turin, 21. Juni. Man ſagt, Conte Amari, wel⸗ 
cher ſich ſeit einigen Tagen bier befindet, wäre der 
Ueberbringer eines Schreibens Garibaldi’s an Victor 
Emmanuel bezüglich der Stimmung Siciliens zu Gun⸗ 
ſten der Annexion. 15128844 

Villamarina reclamirte beim neapolitaniſchen Sole 
nicht die beiden gekaperten Schiffe, ſondern proteſtirte 
gegen die Gefangenhaltung einiger darauf befindlichen 


0 ‚bi Ablaß auf den andern ziehend, im⸗ J; ; : ; 
beſchaftigen. Geſtern hat der geſetzgebende Körper di überneh pel, baden de won neh 3 51 «I piemont Unterth Die Commiſſion bezüglich 
| diſche Armee zu übernehmen. d denften Orten wiede b. Caas, nteſiſchen Unterthanen. Die Com zuͤgli 
mit 209 gegen 4 Stimmen den Geſetzentwurf, betref⸗ ie Ar Italien. cle macht die S fi 0 aumer] des Anlehens von 150 Mill. wählte den Advocaten 


end die Fabrikati it Kri : it hier fru i ene Geſtalt i 

= e 3 * 1 Aus Rom ſchreibt man der „N. P. 3.“. Die D und fole Krüppel auf den Sire 
auch in dieſem 3 kriegs miniſter ha 5 Organiſation der Armee ſchreitet ſo raſch und befriedis] en Krakau's ſelbſt anzutreffen ſind, welche nur in Spitälern 
Aernte ꝛc., wo — en ie ua eiten, gend vorwärts, daß den regierenden Kreifen, die von] der Bewabrungs-Anftalten lat finden follten. 

* gel an Arbeit h wer⸗ Bene Bingen nichts g — —— ensure mais 
%% A L 
48 * ra Guerrier Proppete, iſt dieſer Tage ihre Hitze zu mäßigen. Erſt neuerdings hatte er ſeine] Berbindung der Kaiferin Eitfaberh . Ban Schienenweges zur 

politiſcher Flüchtling in Havre angekommen ˖ ; s Mn. N bee 
ine aus B datirt „i Noth, zu verhindern, daß man den Kaiſer Napoleon] Staatseisenbahn, welcher in Frühjahre begonnen hat, dürfte noch 
Rerien u eden atirte Correſpondenz des mini⸗ abermals erſuchte, feine Truppen zurückziehen. Vier] im Laufe dieſes Jahres dem Betriebe übergeben werden. 
u u Le — 5 a Infanterie⸗Regimenter find vollkommen ſchla gfertig — In der Sitzung der Prager Handels- und Gewerbe⸗ 
„ e in Paris und anderswo“ ſagt dieſelbe, n Geiſte beſeelt; i RR 
Er Dee. und vom beften ſeelt; insbeſondere die beiden 
it ai ber Zuſammenkunft durchdringen. Da Deutſchen Regimenter, die den Moment des Drein-⸗] Richter und Job. Mich. Schar zu Mitgliedern der Deputa⸗ 
n — 2 2 ſchlagens mit N erwarten. In dieſem Augen⸗ m et ar beftimmt 15 he et 
> g be 8,341. riciere mi 3 . 5 itiou der Handelskammer um edereinſetzung eines ſelbſtſtän⸗ 
dieſe Stüge dat ihr Frankreich geliehen, und darum] blick iſt Lam, min der Bildung eines leichten bung f 


werden deli ; Bataillons beſchäftigt, das größtentheils aus Franz:“ —. Auf einem Eiſenwerte in Steiermark ! i 
Falsch We at 1 Ei A 1 75 ſen beſtehen wird. Die berittene Gendarmerie zählt e Mach zur Erzeugung von 95 A en Be 
rieg lösbar zu fein ſcheinen, ſehr bald in der fried⸗ ſchon zwei tauſend Mann. Der General Goyon (Com: ach E 2 ale) Sie e d 110 5 Fe WE 
lichſten und einfachſten Weiſe gelöft werden.“ „In mandeur ber een Truppen in Rom) kommt Steunde ein ganz ee eee 
Deutschland“, Heißt es ferner, „wie in Stalien, wiel hen Wünsche ligt I naehe ne bn hm dar © — Die „eu Münchner Sig“ meint e fe minmehe ale 
überall, nimmt ſich der Kaiser * guten, der populä⸗ größten Bereitwilligkeit entgegen; er hat ihm ſogar] Hoffnung vorhanden, bis zum 15. Juli anch die Baieriſche Linie 
ren Sache an. Deutschland iſt in einer ähnlichen Lage tüchtige Unteroſfken zum Exerciren feiner Rekruten] pie ae e See eee ee 
wie Italien“ x. Die „Preuß. 31g.“ citirt in Ihrer zur Verfügung gr t. Weniger angenehm find die] er Sera N 
Pariſer Correſpondenz vorſtehende Worte mit folgender Beziehungen den micht als zur Brangöliiben Diplomaz | pie Sinderpeil in Böhmen chene Fe den ee 
emerkung: Wir bege in di Correſponden ie; da fan) nit feiten feberfüh ng Sialfanıen A af der Deesbinsßeeger und Zittau Reichenberger Eiſen⸗ 
derſelben Anſchauun * 8 vor. Die Klatſcherei, durch die man dem General das bahn aus Böhmen nuch Sachſen nunmehr ebenfalls wieder 
g, die in dem jüngſten Pamphlet Leben ſauer zu machen ſucht, rühren zunächſt von den 


About's herrſcht und welche kei i 

einen Anſtand nimmt 6 ; d den Laufpaß zu a | 

e f „ izieren her, denen er N Paris, 22. Juni. Schlußcourſe: Zverzentige Rente 68 65. 
Preußen in Deutſchland eine ähnliche Poſition anzu⸗ Naa 17915 1 weil ſie theils zu gar nichts, 4½;perz. 90.75. Staatsbahn 527. Gredit, Mobilier 671. Lombar⸗ 


Tecchio zu ihren Präſidenten. Heute wohnten der Vers 
ſammlung Fanti und Vegezzi bei; bevor der Referent 
gewählt wird, müſſen noch die Erklärungen des Pre⸗ 
mierminiſters und des Miniſters des Innern vernom⸗ 
men werden. Conte Piola, Commandant des ſardini⸗ 
ſchen Kriegs dampfers „Anthion“ gibt ſeine Entlaſſung 
und tritt als Marine⸗Staatsſekretär in Dienſte der re⸗ 
volutionären Regierung in Palermo. In Antignaſe bei 
Mailand wurden fünf Soldaten wegen Bübelleſens 
verhaftet. 

In der letzten Kammerſitzung interpellirte Brunet 
wegen mehrerer willkürlicher andlungen Ricaſoli's 
und verlangte eine genaue Definition des Wirkungs⸗ 
kreiſes des toscaniſchen Genetalgouverneurs. Die Re⸗ 
gierung wurde ermächtigt, noch im Jahre 1860 eine 
Ergänzungsrecrutirung von 1000 Matroſen anzuordnen. 

Turin, 20. Juni. (Tel. Dep. d. „Nord) Alle 
Gemeinden Siziliens bereiten Adreſſen für die Annexion 
vor. Der Klerus und der Adel ſtehen an der Spitze 
der Bewegung. — Die Neapolitaner fahren mit der 
Räumung von Palermo fort, aber ſie befeſtigen Meſ⸗ 
ſina. Morgen werden bedeutende Streitkräfte von Pa- 


Mailand, 20. Juni. General Mollard nahm 
beute von den Truppen Abſchied und verließ Mailand; 
derſelbe tritt als Savoyer in frangöfifche Dienſte und 
ſoll Senator werden. Sonnaz und Menabrea haben 


muthen, als diejenige iſt, welche Pi a en geben ni i zrſe die franzöſiſchen Anerbietungen abgelehnt 

1 f * iemont in Italſen] 9" ä . den 501. — Oeſterr. Kred. Akt. fehlt. — Haltung der B 3 eig ar 

—— Solche Erpeftorationen Dürfen Indeffen theils zu Allem nen d Anfangs feſt, ae matt. Conſole mit Fr 2 Bologna, 21. Juni. Die Verhandlung des 
icht dazu beitragen, das Mißtrauen Deutſchlands ge⸗ ußland. 


8 * N m. \ Paris, B. Juni. Schlußcourſe: Zperzent. Rente 68.80. — 
gen die Politik Frankreichs zu beſeitigen, ein Miß⸗ Der jüngſtgeborene Großfürſt Dmitri Konſtanti⸗ 4% perz. 97.—. — Gtaatsbahn 527. — Credit⸗Mob. 676. — Lom⸗ 


trauen, das, wie die Correſpondenz d itſch i Chef des Grenadier-Regiments Min- barden 502. — Oeſterr. Kredit⸗Act. fehlt. 
es „Pays“ nowitſch iſt zum Chef des Grenadier⸗Regiments Mi 
ſagt, gerade durch die Badener we — grelien, welches von nun an den Namen „Grenadier Lemberg, 1 Jun Vom heiligen Matte Holten wit 
den Fr fe — an md Regiment Mingrelien Sr. kaiſerl. Hoheit 8 Groß⸗ 9 g, N. Juni. ei) 
uf der Inſel Jer ſey hat dieſer Tage eine Wer: fürſten Dmitri Konſtantinowitſch“ führen wird, er=| (76 Pfund) 2 fl. 44 fr.; Gerſte (68 . 50 ke e d en ſignor Ratta verhaftet worden wat, zu eine Jahre Ge: 
ſammlung ſtattgefunden, welche ihre S für t, und wird zugleich der Leibgarde zu Pferde zus] (48 Pfund) 1 fl. 54 kr. Haiden 2 K. fd f. enen, i f 
Saribaldt und die ſiciliſche . ase, and ahl. Vir nice er Legende ö 25 5 | fl. fängniß und 200 Lire Geldſtrafe. 


05 

wobei Victor Hugo eine Rede hielt. Diefe Rede] Die „Kreugztg.” theilt jetzt die Adreſſe mit, welche n d e eee J F. 28 fl. Der ih 80, lr. Gicher⸗ 

wurde von den hieſigen Blättern „Courrier de Paris“ im Jänner d. J. der Adel von Wladimir an den Kai⸗ gen hat id nicht verändert, 

und „Opinione nationale“ geſtern abgedruckt, und das fer richtete, um ſich gegen die bureaukratiſche Verwal- Krakauer Cours am 23. Juni. Silber, Mubey q , 
1 ; die Blätter. Heute kommen f tung des Landes auszuſprechen und eine Reihe von] poln. 106 verl., fl. poln. 105 gez. — Poln. Banknoten für 700 f. 

Publikum riß ſich um 5 R in der Verwaltung der Juſtiz zu verlangen öſterr. Währung fl. voln. 354 verlangt, 347 bezahll. — Preuß. 

die Nachwehen; die beiden genannten Journale haben eformen in der Verwaltung uſtiz zu gen.] Courant für 150 fl. österr. Währung Thaler 78 verlangt, 77 

Verwarnungen erhalten, weil die fragliche Rede an die Die Antwort des Miniſters Lans koi auf dieſe Adreſſef bezahlt. — Neues Sitber für 100 fl. äferr. Währ. f. 120 

revolutionären Leidenſchaften appellire. Bei einem lautete ſehr tadelnd. Der Kaiſer habe mit äußerſter“ langt, 128 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials f. 10.40 verl. 1025 


Prozeſſes gegen den Provikar Monſignor Ratta hat 
heute begonnen. Der Fis cus beantragte 3¼ Jahre 
Gefängniß und 2500 Lire Geldſtrafe. Das Tribunal 
von Forli verurtheilte den Padre Barbiani, Gymna⸗ 
ſiallehrer, welcher aus gleicher Veranlaſſung wie Mon⸗ 


——— —— — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


; , l . . N : ö 111 bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.23 verlangt, 10.13 bezahlt. — [ molacz a. Galizien. Graf Alexander Badeni a. Lemberg. Adol 5 
wie dem anderen Blatte ift es bereits die zweite Ver: Unzufriedenheit die Petition geleſen. Den Petenten n N DE betl, 6080 80g & Felt a. Burplandl” ton, Katt erg. Adolp 
warnung. ſtehe das Recht nicht zu, Fragen zu discutiren, welche y alwigie ar n bel, 5.08 be Kr m a — 4 — a. Koscielec. Joſef 


; die allgemeine Staatsorganiſation betreffen, oder gar] Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf, Coup. fl. p. 90 ½ verl., 8%, bei, 
f Belgien. igen song ö . Coup. fl. g 
Die mannigfachen eee welche ſich in die letztere einzumiſchen. Der Kaifer habe des⸗ 7 u dee aub tan, Genen, 3 ie kn 
gegenwärtig. die politifcpe Welt dunchzucken, haben. auch | halb befohlen dem Gouvernementö:Adelömarfhal Mog. Wahrung 73 / verlangt, 79 bejablt. = MationalsAnleie, von 
in Belgien ihren Ausdruck nden Am 17. fand danow eine ſtrenge Rüge und allen Kreismarſchällen, Jahr 1 feder. Währung 179.25 derl, 78. be. — Atien 
in Brüſſel eine zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt, — die Adreſſe unterſchrieben haben, eine ſtrenge] der Carl⸗Ludwigsbahn fl. österr. Wäbr. 132 perl. 130 ½ bei. 
i 2 75 N 
an der auch Deputationen aus allen Landestbeilen ſich[ Ermahnung zu ertheilen. e u e * se | 


U Abgereift die Herren Gutsbeſitzer: Gra i I 
Galtzien. Alexander Dabski n. Gallen bi Sohne 8801 
towski n. Galizien. Karl Graf Bobrowski n. Tarnow. Marzel 
Letowski n. Rzeszow. Vincenz Rogalitski n. Ledziszow. Heinr. 
Stawihsfi n. Klecza. Adalbert Brandis n. Kalwarya. Karl 


betheiligten, und wobei beſchloſſen ward, eine große ä ince 


: en. 
z e der dee ie ründen,] Nach einem Telegramm aus Aden iſt der britiſche 1 
l : 1 76 6 
die ſich über das ganze Land verbreiten Od 1 allen | Conſul in Aboffinien, Mr, Plowden, auf der Reife 7SJꝓSꝓSꝓæuw̃ e A JE BETTER Mein — 


Gemeinden Zweigvereine beſitzen sol. Alljährlich am nach Maſſowah auf Anſtiften des Rebellenhäuptlings Neueſte Nachrichten. 


. , A i g i 
dagtel, Jol ein Gent alder ammuneldiſchen Unabhän- 2. gat ermorbet worden. e . Eianeiaue Mroiemiti nad 
ae aa na Dr c 
0 a 2 15 2 4 1 £ 17 rohski n. Stupia. „Wal, I and. Anton Li⸗ 
ſchen Patrioten verpflichten ſic, auf dem“ Wege der Local: und Bropinial: 5 dei, Segen Me e er Marſch word ee , ge lee ee ne 
Ueberredung oder des Swanges, mit Aufopferung yon! . Ol. 12 opirgg eren e ee eb deni un 20 benen Kurmau.n, e Seen tageaicl dtste Dacelinet ua 
= — En 
Zur Tagesgeſchichte. Soſtem, den Oberbau mit Hilfe eines. eiſernen Gerippes aus. theiles dieſes Schiſſchens auf das Waſſer drückte und dieſes „or-, Den 3. ging ein lediger Mann mit mehreren Andern auf das 


5 0 " - übren, al ich. Di ärtige Einrüſtung diente] kante“, — wenn der Auspruck erlaubt iſt — ſetzte es fh in Eismeer. Auf dem Wege glitſchte er aus und ſiel in den Gletſcher. 
» „Die bei Feuersbrünſten zum Löſche auf als verwerflich. Die gegenwärtig f g ismee er aus und ſiel in den Gletſche 
Dilitärmannfgafterält 2 ein Fenerlöld-Doneeur. Olesen * ugleih auch dazu, das fortwährende Herabfallen der ch Joslö. faſche Die Kung und fuhr in der angewieſenen Richtung dahin 25 konnten ſeine Gefährten mit ihm ſprechen, aber zum Unglück 


b jetzt e enden Steintrü berbtadern Die Nordbiharer Theißregultrungsgeſellſchaſt wird an je-] war das fernhergeholte Seil zu kurz, um ihn herauszuziehen. Im 
ſeht für die Gemeinen in einer Zulage von 10 Neufr * mmer zu verbt ES 1 t, iſt es] ner a ! schen pi“ } i dr zuziehen. 
für dil wen vom Gefreiten einſchließlich aufwärts 2 1 Nane Erfindung. Wie die „Mil. Ztg. meldet, ft Stelle, wo die Theißregulirung in Syehenyi's Gegenwart] Augenblicke, als man mit dem zweiten Seile kam und Je 


j n, begonnen w nit ſetzen laſſ ; Eis 
aturforſcher in Wien gelungen, Raketen zu tone Banm urde, ein Denkmal aus Gra Oder en. hinuntergelaſſen wurde, ſtarb er, und war bereits an das 4 
0 roße Anfangsgeſchwindigkeit haben, mit einem wirtſa. Der Verkehrchef der Theißbahn, Oberingenieur Joſephf fefigeftoren. ww 75 | 
3 — ie Baugerüſte bereits a Den Pros bela 1 nee Winkel von höchſtens sehn Bun beabfichtigt auf beiden Seiten der Wi, Welen FR \ u Der Poſenſchen Polniſchen Zeitung zufolge bat ein Pol. 
gelte. Der Sam ante Theater find bie eee ft geführt und J Hraden eine Diftanz von wenigſtens 5000 Fuß erreichen, ebe ſe] Bahnfrede Maulbeerbäume anzupflanzen, und die Bahnwächter] niſchet Gutsbefiger aus der Provinz Posen von dem reihen 
beſchleuni 14 Bau wird mit ſtarker Arbeitskra ſheilweſſe ſch fo die Erde berühren, und dann noch daß Maximum ihrer Per“ dur Seidenzucht anzuhalten. Fürſten Gaftiricala den Veſur, gekauft und beabſichtigt, am Fuße 
m Augu 1 47 en, daß die innere Einrichtung on euſſtonskraft beigen. \ Wie man der „Agr. 3,” aus Bellopar I&reibt, wurde am] deſſelben ein großartiges und prachtvolles Hotel für die reichen 
— 8 ee fönnen. m Caſinobeſſtzer in Hietzing bei Wien, Hrn, Doms’ | N 


e 9. d. M. im Orte Schdralowe eine Treibſagd auf Wolfe vers | Englifhen Touriſten | 
8 a . | zu erbauen. 
Shilerpfape m botel der franzöſſſchen Bocca, m 0 un . — kürzlich Geld, Werthpapiere und Geſchmeide im Br 1 — eine ganze Brut dieſer e Bei wurde, 2 In der Nähe von Nantes lebt als Fella "Ay 
dral.Klaſtern — an kommen und ein Terta, tworfen und] mittelt £ fl. entwendet worden. Der Dieb iſt bereits e i n 6 Jahre alter Wolf und ein ſo alte Wölfin, meinde Gurande ein alter Soldat Namens Malllard, er 
der B a its entwo :  Gelegenili i deten Obligationen | Beide, von erſtaunlſcher Größe, und 9 junge Thiere. 7 Jahre alt, abe drei Vater von ‚ amelunddreipi 
| au wird in Un ld die Demo- soll fi gentlich der Reviſion der entwendeten 9 * . el . 67 Jah „ aber aus drei Ehen Va fer Patriarch 
denn bes an if benommen werden ſobe fi6 ben.] Sr. De, wie die „Vorſſdzig.“ miltheilt, herausgeſtellt haben, daß berüchtigten Heltover ſol es biejer Leg gen fein, einen] Kindern (25 Söhnen, und 7 Töchtern): if, Den da fer 4 
(of Drache K. 1 dem das e uad we Gehen ee mayer ſeit Jahren im Beſitze eines mit 8000 fl. gezo de h 15 en Helfershelfer der Diebe, Hasen unten „Fleb- ſogar der Schwager eines feiner Söhne Heu Ar) ne dritte 
ea 29 die engliſche und ruſſiſche toho⸗] raſchun noch nicht behobenen Loſes war. Die Uiber⸗ be Ai (Fabrikanten von falſchen Päſſen) einzufangen. Der⸗ Frau die Schweſter ſeiner Schwiegertochter im R 
9 2 en Glacisbaugründen Geſandtſchaf 2 N Gene feine geringe. 5 ia? Gegend von ae ahr 60 Dim Gauners] e Am verwichenen Donnerstag . A 
ien e r Moldau bei Prag iſt mit dem Modell des wobei nachweislich u lebe und Bas | Brüffel eine Eheſcheidung nach allen eſetzes 
ns tep ans erden herein wird au men Bel Dampfboots mit Orkan⸗Apparat, eb Erfindung des Pede en in ein aer 100 5 e Menſch hatte] vollzogen. Nach Bezug en dee dect ge 
ande ein! e Sammlung fteiwilli „„Fabrikedirector in der Maſchinenfabrik des] in 5, einem der erſten Ho 2 Paar und die vier Zeugen nach 1 50 die Ehe⸗ 
ändigen, welche die 9 gta dem Urtpeile der Sachver- 3 F. Kubaſef, eine Probe gemacht Sn die volltom⸗ . 1 Thüringen vermulhel man ein Wa Jahr, weil] ſcheidung eben fo ſplendid feen Jet ein Lust pc lei 
chten, ſind die Steine am de, St. Stepbanstpurmed unte Räder Ne Dampfboot entbehrt der Dampfmaſchine, der kan Frübling die Veilchen (Viola odorgte) zablriic gewachſen e Anfange Mat iin Nene dich nicht uftfahrer Namens 
und zerrüttet und demgemäß bi. an Thurme dermaßen zerbrödelt der Dampf ucbnube; pie Bewegung wird dadurch bewirkt, daß] nd 8 lange Blütbenſtiele getrieben Früh Veilchen mit | Aug. Connor verunglückt Er die Luſtſah abhalten, ungeath⸗ 
in einem ſo bedenklichen uft in Pfeiler der Ausgangspyramide 75 dis elbar aus dem Damp eſſel zum Waſſer ger Bu tben und langen Stengeln Erniehe bling ſollen dort] tet eines ſehr ſtarken Wut 90 rt anzutreten. Der 
tretenden W Orkane das Su bei einem allenfalls ein. s fleine Boot uin der Meife bewegt, wie etwa ein „Orkan.“ eil Ja Aa ſchere Vorboten reichen Pr 1 — geweſen fein. | Ballon hatte ſich kann den gegen ein Gebdoben, ſo schleuderte 
fürchten war. Die in den Blerzi Ummfte für dieſelben zu be | Da bött. ML hat in der Mitte den Dampftefjel und was] er Galgenhumor eines von et in Regen geplagten ein Windſtoß den und war ! Sebäude, der Luftſchlffer 
kragung der oberſten Spitze war banhren vorgenommene Ab- vage 155 brei an ſich in dieſem ‚binreihender Dampf entwidels| Biergarten» Inhabers in Hamburg — a komiſche Blüthe | ſtürzte bewußllos berab Blondin n wenigen Stunden eine Leiche. 
end. Die Haupturſache dieſes Zuſanach volffändig ungen, halte b. ve Amofohären angezeigt waren, ſchloß Herr Haber-| getrieben. Der geniale Wirth giebt K. ſogenannte „Re. e Der Seilen Diefer t at in einem gewiſſen Selare 
auri ach der letzen Belagerung dae ift die schlechte Ne- ſang Vorrichtung die Eſſe und ließ zu gleisfgenfene" Wer ohne Schirm erſchein, hat 4 Sgr. Gatter einen Ri ale en Seile Urerſchritt den Paſſaic auf einem 
wo die alen Schäd olg Wien durch die Türken, cher uf das Waſſer wirken. Wie dies ge⸗ en mit einem Schirm wird dagegen nur T Sgr. und 600 1 fangen, agile, und euhte jn der Mitte aus, um ſich 
ede n Banden n ak une gende Damals im Verſall ſchieht, ni ee des Erfinders, das Weſen der Erſin, bt 80 und Regenrock N 2 A Befiger des | phorogranhiren zu laſſen. 9 1 
185 nden 7 aber m n bemerken ießen, d th größten irmes erhalt eine Prämie von m; 17517777 J A 
wüöngen Weife ausgedeſſert wurden. Desgleichen enſeg A — 27 einfacher ſei. Sowie en 25 . Aus Criabein geld meldet man folgenden Unglücksfall; | = ade mans 


einfachen Löhnung für jeden Tag, an welchem die Verwendung die eine 


Amtsblatt. 


N. 5530. Kundmachung. (1822. 1-3) 


In der Nacht vom 29. auf den 30. April l. J. find 
dem Valentin Gnypp Kellner im Hotel de Sare aus 
dem daſelbſt zur ebenen Erde befindlichen Gaſtzimmer 
mittelſt Einbruch folgende Effecten durch unbekannte Thä⸗ 
ter geſtohlen worden: 

1. Eine Cylinderuhr mit ſilbernem Deckel, auf wel⸗ 
chem ein Schloß gravirt war, das Werk dieſer Uhr 
ging auf 4 Steinen und die Ränder derſelben 
waren vergoldet, im Werthe von 18 fl. 

Eine goldene Kette zu dieſet Uhr gehörig von, fl: 
cher Dratharbeit, welche in eine Hand endete, die 
den Ring hielt, an dem ebenfalls ein goldener 
uhrſchlüſſel, auf welchem ein ſitzender Hund aus: 
gearbeitet war, gehangen hat im Werthe von 26 fl. 

Eine bronzfarbene geſtreifte Weſte von beiden Sei⸗ 
ten mit gläſernen Knöpfen verſehen auf welchen 
Knöpfen Blumen gemahlt waren im Werthe von 
1 fl. 

4. Ein Paar Hofen von eben demſelben Stoffe und 

Farbe im Werthe von 2 fl. 

Ein Hemd aus Leinwand im Werthe von 1 fl. 

50 kr. 

Eine Mannskravatte von ſchwarzem Atlas im 

Werthe von 40 kr. öſterr. Währ. 

Zweckdienliche Wahrnehmungen ſind bei dieſem k. k. 
Landesgerichte anzuzeigen. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Krakau, am 16. Juni 1860. 


5. 


6. 


8. 5245. Ediet. (1816. 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Herein⸗ 
bringung der dem Franz | Oebschelowiez von den Ehe: 
leuten Michael und Anna Kowalskie aus dem gericht⸗ 
lichen Vergleiche vom 27. März 1854 3. 1219 gebüh⸗ 
renden Summe von 600 fl. CM. oder 630 fl. ö. W. 
ſammt 5% vom 11. Septbr. 1853 an zu berechnenden 
Zinſen, dann der bereits mit 10 fl. 35 kr. CM. oder 
11 fl. 8½ kr. ö. W. und 31 fl. 35 kr. ö. W. und 
gegenwärtig mit 7 fl. 44 kr. ö. W. zugeſprochenen Exe⸗ 
cutionskoſten, die exetutive Feilbietung der in der Tar⸗ 
nower Vorſtadt sub NC. 242 gelegenen, den Executen 
Michael und Anna Kowalskie gehörigen Realität im 
dritten Termine und zwar am 6. Auguſt 1860 um 
10 Uhr Vormittags unter den mit dem h. g. Beſcheide 
vom 29. December 1859 Z. 15488 feſtgeſetzten Bedin⸗ 
gungen, jedoch mit nachſtehenden Aenderungen ausge⸗ 
ſchrieben, daß jeder Kaufluſtige gehalten iſt, vor der 
Licitation 120 fl. ö. W. als Vadium zu erlegen, daß 
die zu veräußernde Realität bei dieſem Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſol⸗ 
chen Preis hintangegeben werden wird, welcher zur gänz⸗ 
lichen Befriedigung der erequirten Forderung ſammt Ne⸗ 
bengebühren hinreicht, endlich daß zur Erlegung des / 
Theiles des Kaufpreiſes nunmehr eine Ftiſt von 60 Ta⸗ 
gen nach Zuſtellung des, den Licitationsact beſtätigenden 
gerichtlichen Beſcheides beſtimmt wird. 

Hievon werden ſämmtliche bekannte Hypothekargläu⸗ 
biger zu eigenen Händen, dagegen die dem Wohnorte 
nach unbekannten, ſo wie auch jene, denen der Feilbie⸗ 
tungs beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
zeitgemäß zugeſtellt werden follte, oder die erſt nach dem 
14. Septbr. 1859 an die Gewähr gelangen würden, zu 
Handen des ihnen bereits in der Perſon des Advokaten 
Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Jarocki beſtellten Curatots verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnòw, am 2. Mai 1860. 

N. 4171. Ediet. (1815. 13) 


Von der Tarnower k. k. Kreisbehörde werden die 
angeblich in Amerika ſich unbefugt aufhaltenden militär⸗ 
Fan Individuen Salomon Durst und Julius Ta- 

aczyheki aus Tarnöw mittelſt des gegenwärtigen Edic⸗ 
tes aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der 
erſten Einſchaltung diefes Edtetes in das Amtsblatt der 
„Krakauer Zeitung“ in ihre Heimath zurückzukehren und 
ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens dieſelben nach 
dem a. h. Patente vom 24. März 1832 behandelt wer⸗ 

den würden. — 

Von der k, k. Kreis behörde, 
Tarnôw, am 8. Juni 1860. 


N. 455. Edict. (1799. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem in 
Ruſſiſch⸗Poten unbekannt wo weilenden Herrn Guftav 
Siemonski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider ihn und Hen. Anaſtaſius Siemon- 
ski — Moſes Holländer sub präs. 29. December 
1859 3. 1877 peto, Uebergade von 135 ½ Koretz oder 
271 Metzen Hafer in Natura oder Zahlung des Werthes 
2 fl. 10 kr. ö. W. pr. Koretz eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 9. Auguſt 1860 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des erſtbelangten Hrn. Guſtav 
Siemotiski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirks⸗Ge⸗ 
richt zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den Hrn. Leopold Witkowski aus Ciezkowice 
als Curatot beftellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der füt Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 1 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 


mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 125 
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zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. j 

Cie2kowice, am 22, April 1860. 


3.5271. Ediet. 


rich Graf Flemming bekannt gemacht, es habe Frau 
kaurette Bogucka aus Lemberg, Behufs Zuweiſung, 


den Gütern Chorzelöw. Tarnower Kreiſes ſammt Att. 
n. 85 on. haftenden Forderung pr. 502 #} holl. und 
beziehungsweiſe der zu deren Befriedigung erlegten 4152 
fl. 97 kr. 8. W. um Einvernehmung der Intereſſenten 
ein Geſuch überreicht, worüber eine Tagſatzung auf, den 


Kreisgericht zu deſſen Vertretung den Hrn. Dr. Grab- 
ezyheki mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Jarocki beſtellt, wovon der Abweſende verſtändiget wird. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 2. Mai 1860. 


N. 3338. Kundmachung. (1818. 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte ſtrafgerichtlicher 
Abtheilung wird bekannt gemacht, daß im Jahre 1854 
vor den Weihnachts feiertagen im Stalle des herrſchaftli⸗ 
chen Hofgebäudes zu Skotowa von den herrſchaftlichen 
Dienſtleuten Adalbert Pluta und Leon N. eine Barſchaft 
von 70 fl. CM. gefunden worden iſt. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſer Barſchaft wird 
aufgefordert, ſich binnen Jahres friſt vom Tage des dritten 
Einſchaltung dieſer Kundmachung in die „Krakauer Zei⸗ 
tung“ zu melden, und ſeine Rechte auf die gefundene 
Barſchaft, beziehungsweiſe der in der Strafſache des 
Adalbert Pluta und Leon N. wegen Verbrechens des 
Betrugs, anläßlich der Berheimlichung obigen Fundes in 
die hierortige ſtrafgerichtliche Depoſitenverwahrung gelang⸗ 
ten Betrag von 40 fl. CM. oder 42 fl. ö. W. nachzu⸗ 
weiſen, widrigens der Letzteren an die Staatskaſſe abge⸗ 
geben werden würde. a 

Tarnöw, am 14. Juni 1860, 


3. 6100. Ebict. G71. 16 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem Hrn. 
Johann de Biberstein Starowiejski und deſſen allfälli⸗ 
gen Erben und Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es haben wider ihn Hr. Johann 
Nepomuk de Biberstein Starowiejski auf Erkenntuiß 
daß ſämmtliche für den Gegentheil aus dem Laſten 
der Güter Bronka dom. 117 pag. 60 n, 4 on. 
bulirten Vertrage vom 12. Mai 1804 fließenden Rechte 
durch Verjährung etloſchen und daß dieſelben aus dem 
Laſtenſtande dieſer Güter zu ertabuliren feien, eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagſatzung auf den 16. Auguſt 1860 um 9 Uhr 
Vormittags anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hrn, Dr. Kanski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga: 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen, Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben wird. 8 a 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarhöw, am 9. Mai 1860. 
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3. 1065. Vorladung. (1826. 1-3) 
Des verſchollenen Ferdinand Furch aus Modlitz. 


Vom k. k. Bezirksamte Hof in Mähren als Gericht 
wird kundgemacht, es ſei über Anſuchen des Franz Rich- 
ter zu Mödlitz in die Einleitung des Todeserklärung 
des ſeit länger als 30 Jahre verſchollenen Ferdinand 
Furch aus Mödlitz gewilliget worden, welcher um das 
Jahr 1812 als Unmündiger von beiläufig 10 Jahre 
unter Zurücklaſſung eines Waiſenvermögens mit ſeinen 
Vater Andreas Furch nach einen unbekannten Ort in 
Polen gereiſet iſt, und ſeit dieſer Zeit keine Kunde von 
ſich gegeben hat. . 

Ferdinand Furch wird nun aufgefordert binnen 1 
Jahre entweder bei dieſem Gerichte zu erſcheinen oder 
daſſelbe oder den ihm als Curator beſtellten k. k. Notar 
Leopold Kuczera hier von N 
ſetzen widrigens nach Verlauf dieſer Friſt zu ſeiner Todes⸗ 
erklärung geſchritten werden würde. a 


Hof, am 29. Mai 1860. 
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len und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die] N. 8723. 


(1817. 1-3) K 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem dem Auguft 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 
Wohnorte nach unbekannten Carl Ludwig Adam Fried⸗“ 


Austragung der Richtigkeit und des Vorrechtes der auf 


13. Aug uſt 1860 um 9 Uhr Vormittags anberaumt wird. wi : 
Da der Aufenthaltsort des Herrn Carl Ludwig Adam 5 bekannt gemacht, es fei am 18. Auguſ 1850 An- 


Friedrich Graf Flemming unbekannt iſt, fo hat das k. k. ßen. 


Ne 


feinem Leben in Kenntniß zu 


Gänzlicher Lrus verkauf 
der Galanterie-Handlung des 
A Einbild & Sohn 


am Kaſimir. 

Der Gefertigte beehrt ſich hiemit einem P. T. Pu⸗ 

blicum die ergebene Anzeige zu machen, daß 
mit dem 25. Juni l. J. 

in feiner Viederlage, am Kasimir Ur. 89/90 
der gänzliche Ausverk 
von Galanterie⸗, Bijouterie⸗ und Bronze⸗Waa⸗ 
ren, von Porzellan, Stutzuhren, goldener und 
filberner Taſchenuhren, engliſcher und ſchottiſcher 
Teppiche, unter den Fab riks⸗Preiſen ſtatt⸗ 
ſinden wird, wozu der Gefertigte ein P. T. Pu⸗ 
blicum eizuladen ſich erlaubt. 
(1830. 1-3) A. Hinbild & Sohn. 


Edict. (1807. 1-3) 


Im Grunde Entſcheidung des h. k. k. Oberlandes⸗ 
gerichtes vom 31. Mai 1860 3. 6639, wird in der 
Rechts ſache der Eufroſine Ujejska wider Carl Karwacki 
wegen Rechnungslage über 1360 fl. CM. zu Ablegung 
des mittelſt des landesgerichtlichen Urtheils vom 8. Aus 
guſt 1859 3. 10461 zugelaffenen Haupteides, welchen 
der Curator Dr. Kucharski Namens des belangten Carl 
arwacki angetreten hat, die Tagfahrt auf den 7. 


Da der Wohnort des Carl Karwacki unbekannt iſt, 
. wird derſelbe mittelſt des gegenwärtigen Edictes zu 
er gedachten Tagfahrt vorgeladen. 


Krakau, am 12. Juni 1860. 


— 


3.1744. Ediet. (1825. 1-3) 
Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jaslo 


Szpik Landmann zu Zarzyce ab intestato : 
geftor Wiener - Börse - 
Da der Aufenthalt des erblaſſeriſchen Sohnes vom 5 Deren 
Thomas Szpik unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufge: Oeffentliche Schuld. 
fordert ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetzten A. Des Staates, 
Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs⸗ 3 N Geld waar: 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft Aae 2 zu 5% für 100 fl. 60.25 60 75 
mit den ſich meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten] Bom mies — * 12 — — 1 29.10 7930 
Curator Johann Szpik abgehalten werden würde. eee zu 5% für 160 15 e 5. 1 — 
Task j U I. am. N 
o, am 16. Juni 1860. mil Berloſung v. J. 1834 für 100 f BR RS 
ee Bo ass en ms rer SR ae ae 
14 " ’ & A f. ** 
N. 5793. Ltzitations⸗Ankündigung. (1810. 3) omo⸗Rentenſchelne 3 42 17 F „ 15.50 15.75 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu Wado- Srundentlaflungs-Obligatiune 
wice wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur] von Ritt. Oeſterr. zu 5% für 100 .. 8 6380 
Verpachtung der Verz.⸗Steuer vom Wein- und Fleiſch⸗] von Ungarn Bon au ö für 100 7350 74.— 
Verbrauche nach der III. Tarifsclaſſe auf die Zeit vom von Ahr 95 Kroatien und Slavonten zu 
1. Mai 1860 bis Ende October 186 1 in den nachbe⸗ yon Galizien .. . zu 8% für 100 fl... 7130 72 — 
nannten Orten die öffentliche Licitation abgehalten wer- von der Bukowina zu 5% für 100 1. 69.75 70.25 
den wird: von 1 in 3 * 100: un 17T 69.75 70.25 
a £ von zu 5, für 100 fll. n n 
1. In der Stadt Wadowice am 28. Juni 1860 mit der 1 15 zu 5% für 
Vormittags, Ausrufspreis für 1½ Jahr vom r re 
Weine 1263 fl 16 kr. und due Battam 154 ff te, Marionatdant st" ee 
\ ec. r. St. \ 2 
2. In der Stadt Saybuſch am 28. Juni 1860 der ECxedit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 55 
Vormittags, Ausrufspreis mit Einſchluß des ſtädti⸗- 200 fl. ö „% D. Wust. 186 50 186.60 
ſchen Gemeindezuſchlages für Wein 403 fl. 20 kr.] der niedetzetet. Gstompie -Heſellſch. zu 500 . g 
für Fleiſ h... 3389 fl 35 ke . a a e 
. — — ̃ —— nn 2 DON Nor 1 h * 8 PR? 25 
0 Zuſammen . . 3792 fl. 55 kr. der Snats⸗giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 Hi A 15 ir 
und das Vadium 380 fl. oder 500 Fr pr. St. 2 2653.50 466.50 
3. In der Stadt Kenty am 28. Fun 1860 140 g (00% U ang 200 A 60 mi 
Nachmittags, Ausrufspreis vom Fleiſche 2542 fl. der e esd Med . So l. Gel. 120 — 13850 
35 kr. und das Vadium 255 fl. 5 ber Theiß bahn zu 200 fl. CM. nt 100 fl. (50%) 
Schriftliche Offerte ſind bis zum Tage vor der Licita⸗ * ae, hy Azur EIN 80d e is n eo 
tion hieramts verſiegelt zu überreichen. ee e e- eee 
Die übrigen Pochrbes mails können bei dieſer Finanz⸗ e 200 fl. öflerr, Währ. m. 100 fl 
Bezirks⸗Direction, ſorste bel dem k. k. Finanzwach⸗Com⸗] der galiz, Karl Lubmwige-Bapn zn 200 f. Cn . 
%%% Hs Ba ri a 77770 
Von der k. £., Finanz: Bezirks: Direction. d der 500 Fr. mit 60 fl. (30 0) uiid Be) 
Wadowice, am 13. Juni 1860. der a e cken bereite in RE} 
. ee | dessöferes Loy in Seh au 0 1, Eb ID 309 — 
j 2 0 der Wiener Dampfmühl⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu g 
N. 1303jud. Ediet. (1797. 3) nnn 340.— 350.— 
a | audb a h 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Orarny Du- N der Haya m 5% ar 00 fl.. 101.50 102 
najec wird bekannt gem a ſei am 7. October 7 Nee für 10 4. 92 77 98 
1832 in Ciche, Adalbert Fudala ohne Teſtament ver⸗ det R verlos bar zu für 1 2 25 603.50 
3 N tionalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 100.— — — 
otben. Da dem Gerichte deren Aufenthaltsort, urenkels a 0 ö 0 
110 unehelichen Sea der Cel Anna de Fudale f duf österr. er Ben 100 fl. 8s 80 88.75 
Sopuch, Namens Mathias — nicht — iſt, ] der 1 Handel und Gewerde zu 
o wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre . öflerr. Wübruna ae pr. St. 106.75 107.— 
6; dem At Austen Tage angerechnet, bei dieſem] der r f t ah 7 
Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, Gſterhay zu 40 fi. 6 I Hort u 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden] Salm u 0 „ „ 40 — 40 50 
Erben und dem für ihm aufgeſtellten Curator Adalbert] Balfiy, au 4 un * 3750 38.— 
Szezechowiez aus Ratulow abgehandelt werden wird. 9 0; „ 39.73 37.— 
en k. k. Bezirksamte als ae Pt au — a f 2860 Bi 
j 1 1 ’ albRein au „ " ; — 
N ee N 15 Keglerig zu 10 .. nde 11m fr 
3 Monate. 
N. 1308. E dy Kt. Bank⸗(Platz⸗)Seonto 
1 Aug b 
Praez e k Urzed powiatowy Jako Sd Ozarno| Grant; u. Wu, fie 100 A. tun Wahr 3, . 10438 109 78 
Dunajecki..czyni sig wiadomo, i w dniu 7. Pa2-| Hamburg, für 100 NM. B. % ..... 75 Ey 
dziernika 1832 zmart w Cichem Wojciech Fudala }&onbon, für 10 Pe. Sterl. 7 ..... 19785 127 80 
beztestamentalnie. Sad nieznajac miejsca pobytu Paris, für 100 Franfen 3½ L. 2781 
jego prawnuka, a syna 4 nieprawego lo&a wnuczki — er Ah 
Anny 2 Fudalöw Sopuch a imienia Macieja Fu-] Kaif. Münz- Dutaten .. 0 fl. —8 Ne iR. ee 
dali, wzywa takoweß0, azeby sie w przeciggu Kronen n 17 f. „ — f. 
Ku ſedns o od dnia nisch wyrazonego Kezac, 2 glo- Arete es 2 u... 10 f. 31 . . — 
roku jednego o ; u ene Ruf. Imperiale 10 % „ 


eil sie wtym Sadzie i swe.oswiadezenie do dzie- 
dzietwa wniöst; W Przeciwnym bowiem razie spa- 
dek bylby pertraktowany 2 dziedzicami ktörzy 
sie 1 95 1 2 kuratorem Wojciechem Szezecho- 
wiez 2 Ratulowa dla niego ustanowionym. 
Z c. k. Sadu powiatowego jako Sadu. 
Czarny Dunajec, dnia 24. Maja 1860. 


— — — 


Abgang und Ankunft der Eife 
vom 1. Auguſt 1859. 

Ab u Krakau 

Nach Wien 7 Uhr 846.4 akt 45 Minuten ) 
Nach Sranica (Warfhau) 7 Uhr Ari 
Nach My slow ih, (Breslau) 7 Ubr Frü 


Nachmittage, 
ain a ee, 
Bis Oftrau und über Oberberg nach, Driuhen 9 Abr 48 . 


ins 
nach 


ar a0 Fat, nung Ae! 
a zesz6w 0 unf 5 
\orst 10,30 Mie 
In Wieliczka Nach Wists II Uhr Fall, ente 1 Lu 
hat der Gefertigte vom 1. Juli I. J. an die Salz n ng von Wim, nan 
spedition nach Böhmen, Schleſien und Gali⸗ Nach Ktatau 7 Uhr Norgene. 8 Uhr nuten Were, 
bgang von Oßran 


ien übernommen, empfiehlt ſich daher zur prompteſten] Nach Kratau 11 hr Boat 


vslowigt 0 


Ausführung der übernommenen Aufträge zu billig⸗ 
(1831; — Johann . 2 ert, Haus⸗Nr. 161. nad Oranica 10 dn g üb 56 U. ab 

. und 1 Uhr 48 agg. f * 

N Nach ren inls, 7 uhr 23 N. Mrg., 2 Uhr 33 N. Nachm. 
arte 3 6 n en von Srauiea si 
14 uſtand rſcheinungen W Nat Se br 30 M. Peilh. 0 Uhr Born, 2 Uhr 
f der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 6 Min. Nachmitt. 
Ankunft in Krakau 


on Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abende. 
Myslowig (Breslau) und Granica (Wa , 
2 1 Min. Bare b uhr 27 Min. en 10 


Puchdruckeref⸗ Geſchäſtsleiter: Anton Rother. 


